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beitragen. Ein wesentlicher Baustein für einen erfolg-

reichen und langfristigen Einsatz digitaler Werkzeuge 

ist darüber hinaus die Kompetenzvermittlung innerhalb 

der zivilgesellschaftlichen Organisation. Um Wissen 

transparent und nachhaltig zu halten, sollte nicht allein 

ein:e Haupt- oder Ehrenamtliche:r über eine digitale 

Expertise verfügen, sondern Kompetenzbildung in Form 

von Fortbildungen oder Ähnliches fördern.

Gemeinschaftlich mitgestalten und  
Forderungen stellen.

Auch wenn man sich selbst nicht unbedingt als „Digi-

tal-Freak“ bezeichnen würde, ist es deshalb sinnvoll 

und wichtig, sich trotzdem mit digitalen Werkzeugen 

auseinanderzusetzen. Jenseits der großen profitori-

entierten Tech-Unternehmen braucht es Stimmen 

aus der Zivilgesellschaft, die sich für die besonderen 

Bedarfe von kleineren ehrenamtlichen Organisationen 

einsetzen, Forderungen stellen und vielleicht sogar 

Lösungen mitentwickeln. Nur so finden Punkte wie 

z. B. Gemeinnützigkeit, Barrierefreiheit, Open Source 

oder Zugänglichkeit für Ältere genügend Beachtung 

in der Welt der Softwareentwicklung. Wir können die 

Digitalisierung mitgestalten, die wir uns wünschen!

Die ländliche Perspektive einbringen.

Nicht zuletzt muss bei der Entwicklung digitaler 

Werkzeuge zukünftig viel stärker die Perspektive 

kleinerer ehrenamtlicher Organisationen in ländlichen 

Regionen eingebracht und einbezogen werden. Immer 

noch viel zu oft wird die Digitalisierung als urbanes 

Thema verstanden, das besonders von den Kreativen 

in den Städten vorangetrieben wird. Die Broschüre hat 

gezeigt, welche besonderen Chancen die Anwendung 

digitaler Werkzeuge für die Zukunftsfähigkeit des En-

gagements in ländlichen Räumen bietet. Diese stärker 

zu kommunizieren und zu nutzen ist Aufgabe der 

Verwaltungen und der zivilgesellschaftlichen Akteure 

dieser Regionen, denn letztlich weiß niemand besser 

als die Engagierten selbst, was es hier braucht, um die 

vielfältigen Gruppen und Vereine für die Zukunft fit zu 

machen. 
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Weiterführende Links & Weiterbildungsangebote5.1

Umfassende Informationsplattform für Vereine zur 
Stärkung ihrer digitalen Kompetenz. Fokus aller Inhalte 
sind die Themen Datenschutz und Sicherheit im Netz. 

DiNa ist eine Initiative von „Deutschland sicher im Netz“, 
gefördert durch das Bundesministerium des Innern und für 
Heimat

Angebot: Handbücher, Lernvideos und Checklisten 
zu ausgewählten Themen, Weiterbildungskurse/
Workshops organisiert über DiNa-Treffs in ganz 
Deutschland und online

Website: www.digitale-nachbarschaft.de/

 

Entstanden aus einem Projekt des DAKU (Dachverband 
für Kulturfördervereine in Deutschland e.V.) in Koope-
ration vieler Engagierter. 

Angebot: Sehr umfassende Sammlung hilfreicher 
digitaler Anwendungen für die Vereinsarbeit.

Website: werkzeugkasten.kulturfoerdervereine.eu/ 

Online-Magazin mit dem Ziel, gemeinnützige  
Organisationen auf dem Weg ins digitale Zeitalter zu 
unterstützen.

Angebot: Online-Kurse und Aufzeichnungen zu 
ausgewählten Tools.

Website: so-geht-digital.de/  

Weiterbildungsplattform der Fundraising-Plattform 
betterplace.

Angebot: Kostenlose Online-Kurse zu diversen 
Themen, unter anderem Ehrenamt und digitaler 
Wandel

Website: www.betterplace-academy.org/ehrenamt/ 

Digitale Nachbarschaft

Digitaler Werkzeugkasten

D3 – So geht digital

Betterplace Academy

IT-Portal des „Haus des Stiftens“ Angebot: Produktspenden, ermäßigte IT-Produkte 
für Non-Profits; IT-Online-Kurse (kostenpflichtig); 
Fachartikel und wissenschaftliche Studien.

Website: www.stifter-helfen.de/  

Plattform für digitale Kompetenzen im Vereins- 
wesen zur Vernetzung und Weiterbildung zu digitalen 
Themen.

Angebot: Kurse, Netzwerk

Website: vereint.digital/  

Von den Machern der Vereinsapp Klubraum  
betriebene Website mit diversen Digitalisierungstipps.

Angebot: Vereinsapp-Übersicht, Blog mit Tipps

Website: vereinschat.de/  

Stiftung mit Schwerpunkt auf Digitalisierung in  
Engagement und Ehrenamt sowie ländliche Räume.

Angebot: Blog, Veranstaltungen, Förderungen, 
Übersicht zu Förderungen

Website: d-s-e-e.de/ 

Stifter helfen

vereint.digital

VereinsChat

Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt
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App • Eine Abkürzung für den englischen Begriff Application 

(= Anwendung). Es handelt sich um eine  Anwendungs-

software für mobile Geräte (Smartphones, Tablets). Hierzu 

zählen Wetter-Apps ebenso wie Messenger (WhatsApp, 

Telegram und andere), Spiele-Apps und mehr.

Backup • Ein Verfahren zur Datensicherung, mit dem ein 

vorhandener Datenbestand auf ein oder mehrere externe 

Speichermedien kopiert wird. Diese Kopien können im Fall 

eines Datenverlustes zur Wiederherstellung bereit stehen. 

Banner • Ein Format, das auf bestimmten Bereichen einer 

Website in grafischer Form als Werbefläche genutzt wird. 

Branding • Eine Aktivität zur Entwicklung einer Marke, 

um ein bestimmtes Image aufzubauen. Mit bestimmten 

Botschaften und Zeichen soll ein hoher Wiedererken-

nungswert geschaffen werden. 

Browser • Computerprogramme, die es ermöglichen, 

Webseiten oder allgemein Dokumente und Daten im 

World Wide Web darzustellen. 

Cloud • Eine Infrastruktur mit einem Netzwerk aus Servern 

im Internet, die meist auf der ganzen Welt verteilt betrie-

ben werden.  So werden Daten und Softwareanwendungen 

gespeichert, ohne dass sie auf einem stationären Rechner 

oder im eigenen Netzwerk gespeichert oder installiert 

werden müssen.

Community • Eine Gruppe von Menschen, die sich 

beispielsweise via Internet begegnen und dort austauscht. 

Die Interaktion unterliegt meistens einem gemeinsamen 

Ziel oder gleichen Interessen. 

Crowdfunding • Eine Form der Finanzierung durch eine 

größere Anzahl von (Einzel-)Personen und Institutionen. 

Um eine finanzielle Unterstützung zu erhalten, wird im 

Internet zur Spende oder Beteiligung aufgerufen. 

E-Learning • Alle Formen des Lernen mit Hilfe von 

elektronischen bzw. digitalen Medien. 

Emoticon • Ein Kunstwort aus den englischen Begrif-

fen „emotion“ (= Gefühl) und „icon“ (= Symbol). Es 

handelt sich um Piktogramme, die in textbasierten 

Kommunikationsmedien Emotionen oder Aktivitäten 

verbildlichen.

Feed • Die Vermittlung von elektronischen Nachrichten 

in einem bestimmten Format, die über das Internet 

angeboten und verbreitet werden.

Fundraising • Maßnahmen einer gemeinwohlorientierten 

Organisation, die darauf abzielen, benötigte Ressourcen 

(Geld-, Sach- und Dienstleistungen) zu möglichst geringen 

Kosten zu akquirieren. 

GIF • Die Abkürzung steht für den englischen Begriff 

Graphics Interchange Format. Dabei handelt es sich 

um ein Dateiformat, das für die Programmierung von 

Animationen, kurzen Videosequenzen oder bewegten 

Bannern verwendet wird.

Hardware • Oberbegriff für die mechanische und 

elektronische Ausrüstung eines Computersystems, die 

man anfassen bzw. greifen kann. 

Glossar
Wenn es um Digitalisierung geht, werden oft viele Begriffe aus dem Englischen ​

verwendet. Denn viele Digitalthemen sind erst in den letzten Jahrzehnten bzw.  

sogar Jahren für die breite Masse relevant geworden und nicht selten in Bereichen 

verortet, in denen Englisch die Arbeitssprache ist. Auch in dieser Broschüre werden 

einige dieser Begriffe genutzt, weil sie gewissermaßen zur Fachsprache geworden 

sind und deutsche Übersetzungen den Sachverhalt nur unzureichend beschreiben 

würden. Das kann eine Hürde sein, wenn man mit der Sprache nicht so vertraut ist 

– dieses Glossar soll das Verständnis unterstützen. 
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Hosting • Beschreibt das Bereitstellen von Speicherplatz 

und Rechenleistung, die für das Erstellen und Veröffent-

lichen von z.B. Webseiten im Internet notwendig sind. 

IT • Informationstechnik bzw. Informationstechnologie

Liken • Eine wesentliche Funktion in Sozialen Netzwerken, 

bei der man durch das Anklicken eines bestimmten Buttons 

(einer Schaltfläche) ausdrückt, dass die veröffentlichten 

Inhalte gefallen oder man ihnen zustimmt. 

Marketing • Alle Maßnahmen und Strategien, die darauf 

ausgerichtet sind, eine Marke, Produkte  oder eine Dienst-

leistung zu bewerben. 

Mentoring • Beschreibt die Weitergabe von fachlichem 

und implizitem Wissen, sowie von Erfahrungen durch eine 

erfahrene Person an eine weniger erfahrene Person, um 

so die persönliche und berufliche Entwicklung zu fördern.

Messenger • Eine digitale Anwendung für die Kommu-

nikation und den Nachrichtenaustausch zwischen zwei 

oder mehr Personen.

Mindmap • Ein grafisches Hilfsmittel bzw. eine visuelle 

Methode, um komplexe Gedanken, Ideen und Assozia-

tionen zu einem bestimmten Thema zu ordnen und in 

Beziehung zu setzen. 

Newsletter • Bezeichnung für einen Rundbrief in elektro-

nischer Form, der dazu dient, eine ausgewählte Personen

gruppe über Neuigkeiten zu informieren oder kommerzielle 

Angebote und Werbeaktionen zu verbreiten.

NPO • Abkürzung für Non-Profit-Organisation (deutsch: 

nicht gewinnorientierte Organisation)

Open Source • Mit dem Begriff (deutsch: offene Quelle) 

wird der Ansatz verfolgt, Wissen für alle zugänglich und 

verwendbar zu machen. Im engeren Sinne, wird damit 

eine Software bezeichnet, deren Quelltext öffentlich und 

von Dritten eingesehen, geändert, genutzt und weiter-

entwickelt werden kann. 

Post • Eine elektronisch verfasste Nachricht, die als Bei-

trag online auf Sozialen Netzwerken veröffentlicht wird. 

Push-Nachricht • Eine Form der Benachrichtigung, die 

ohne das Öffnen der jeweiligen App auf dem Smartphone 

erscheint, und in kurzen Botschaften wesentliche Inhalte 

wiedergibt.

Server • Ein Gerät oder Programm, das alle Funktionali-

täten, Dienstprogramme, Daten oder andere Ressourcen 

für andere Programme oder Geräte bereitstellt. In der 

Regel erfolgt der Zugriff über das interne Netzwerk und/

oder Internet. 

Software • Eine zusammenfassende Bezeichnung für 

Programme und die dazugehörigen Daten, die auf einem 

Computer, einem Smartphone, usw. ausgeführt werden. 

Streaming • Das Übertragen, Bereitstellen, Empfangen 

und Abspielen von Audio- und Videodaten in Echtzeit über 

das Internet, ohne dass diese Daten auf einem lokalen 

Speichermedium gespeichert werden. 

Thread • Aufeinander bezogene Diskussionsbeiträge in 

Foren, Blogs und den Kommentarbereichen in Sozialen 

Medien.

Tool • Unter dem Begriff (deutsch: Werkzeug) werden 

Hilfs- oder Zusatzsoftware, sowie Software zur Verwaltung 

von Computern und anderen elektronischen Endgeräten 

bezeichnet, die den Anwender bei der Aufgabenerledigung 

unterstützen. 

Tracking • Das Protokollieren und die anschließende 

Auswertung des Nutzerverhaltens im Internet, um Klicks 

und Bewegungen mit der Maus nachzuverfolgen. 

Update • Aktualisierung bzw. die erweiterte und ver

besserte Version von Software oder Daten 

Web-App • Anwendungen (Programme), die nicht ins-

talliert, sondern in einem Webbrowser ausgeführt werden

Webspace • Ein Speicherplatz im Netz, auf dem alle 

Daten einer Webseite jederzeit abgelegt, bereitgestellt 

und wieder abgerufen werden können.

Whiteboard • Eine elektronische Wandtafel, mit der 

Ideen gesammelt, Mindmaps erstellt und Strukturen und 

Prozesse grafisch dargestellt werden können. 
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